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McKenzie Wark
Reverse Cowgirl

Mit einem Nachwort der Autorin zur deutschen Ausgabe, aus dem
Englischen von Johanna Davids

Was wäre, wenn du trans wärst und es nicht wüsstest? Wenn es eine Lücke

in deinem Leben gäbe, von der du nicht mehr als eine unbestimmte Ahnung

hast, dass es sie gibt? Wenn du dich nur im Drogenhoch oder beim Sex in

deinem Körper zu Hause fühlst? Vom Sydney der 1980er Jahre bis ins heutige

New York, in den sich wandelnden politischen und medialen Landschaften

des späten zwanzigsten Jahrhunderts, spinnt Reverse Cowgirl eine Komödie

der Irrungen. McKenzie Wark ist dabei, als aus dem Aufbruch von 1968, aus

Punk, Disco und schwul-lesbischen Subkulturen neue Identitätsentwürfe

entstehen – doch sie muss feststellen, dass sich ihr Leben weiterhin den

Namen und Kategorien entzieht. Zwischen dem Versuch, als schwuler Mann

zu leben, und jenem, als Mann mit Frauen zusammen zu sein, erkennt Wark,

dass sie ganz anderer als der etablierten Erzählungen bedarf. Mit Anleihen

bei den Genres der Autofiktion und Fiktionskritik entsteht so das gleicher-

maßen drastisch wie berührende Memoir einer Nichtexistenz: die Autoeth-

nografie der Undurchsichtigkeit unseres Selbst.

McKenzie Wark, 1961 in Newcastle, Aus-
tralien, geboren, ist als Professorin für
Medien- und Kulturwissenschaften an
der New School for Social Research und
dem Eugene Lang College in New York
City tätig. Im August Verlag erschien
zuletzt die deutsche Übersetzung ihres
E-Mail-Wechsels mit Kathy Acker: Du hast
es mir sehr angetan.

Johanna Davids übersetzt aus dem Engli-
schen ins Deutsche, unter anderem Kae
Tempest und Kathy Acker.
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Der autofiktionale Lebensbericht
einer Philosophin unserer
mediatisierten Gegenwart, die
Schilderung eines anhaltenden
Experiments darin, zu existieren.

McKenzie Wark
Reverse Cowgirl

Aus dem Englischen von
Johanna Davids

Erscheint am 26. Mai 2023

ca. 240 Seiten, gebunden | Auch als E-Book
erhältlich
20,00 € (D) | 20,60 € (A)
ISBN 978-3-7518-9010-6

WG 1 118

»Ein Viertel Sperma und Arschficken, ein Viertel
Punkglitzer und bitch pills, ein Viertel kommunistische
Theorie – und Sie, Leser*innen, fügen den Rest dazu.«

– Paul B. Preciado

Außerdem im August Verlag erschienen:

Kathy Acker, McKenzie Wark, Du hast es mir
sehr angetan. E-Mails 1995/96,
ISBN 978-3-941360-99-0
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Louis Chude-Sokei
Technologie und Race

Mit einem Vorwort des Autors, aus dem Englischen von Utku Mogultay

Am Anfang der US-amerikanischen Unterhaltungskultur steht eine Schwarze

Frau, von der das Publikum nicht weiß, ob es sich um einen 161 Jahre alten

Menschen, einen Schwindel oder um einen Automaten handelt: Joice Heth,

George Washingtons »Mammy«, mit der P. T. Barnum durch das Land tourt

und schließlich die American Sideshow und den modernen Zirkus begründet.

In Louis Chude-Sokeis eindringlichen Untersuchungen der Verschränkungen

von Sklaverei, ihrem Nachleben und der technologischer Entwicklung ist die

Geschichte der Sklavin, die bei der »Geburt Amerikas« anwesend war, um ab

1835 zur nationalen Attraktion zu werden, einer der Ausgangspunkte für die

Frage nach dem Menschsein im Zeichen der Technik. Ob im Minstrel oder in

der Science-Fiction, in der Informationstheorie oder der Forschung zu Künst-

licher Intelligenz: Stets erkennt er ein technisch-politisches Unbewusstes am

Werk, das von Rassenängsten getrieben wird. Zugleich eröffnen Chude-

Sokeis brillant geschriebene Essays den Raum für eine radikale Neubestim-

mung nicht nur der Wirklichkeit, sondern auch des Möglichen, indem sie die

Verwandlung von und mit Technik im Kreolisierungsprozess, in der avant-

gardistischen Literatur und Philosophie der Karibik oder im Sound der

Schwarzen Diaspora in den Blick nehmen.

Louis Chude-Sokei, ist Inhaber des
George-und-Joyce-Wein-Lehrstuhls für
afroamerikanische Studien, Professor für
Englisch und Direktor des African Ameri-
can Studies Program an der Boston Uni-
versity. Neben akademischen Formen
arbeitet er oft mit Kulturinstitutionen
und Künstler*innen wie Mouse on Mars
zusammen. Race und Technologie ist sein
erstes Buch auf Deutsch.

Utku Mogultay, 1981 geboren, studierte
Anglistik und Soziologie und promo-
vierte über Stadtimaginarien im Werk
von Thomas Pynchon. Er lebt und arbei-
tet in Berlin als Übersetzer aus dem Eng-
lischen.
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Louis Chude-Sokei zeichnet die
offenen und verborgenen
Verbindungslinien zwischen der
Geschichte der Sklaverei und der
Entstehung der Science-Fiction,
zwischen Karibischem Denken und
Posthumanismus in bislang
unerhörter Weise – provokant und
augenöffnend.

Louis Chude-Sokei
Technologie und Race

Aus dem Englischen von
Utku Mogultay

Erscheint am 26. Mai 2023

ca. 300 Seiten, gebunden | Auch als E-Book
erhältlich
28,00 € (D) | 28,80 € (A)
ISBN 978-3-7518-9011-3

WG 1 510

»Chude-Sokei betont, dass kulturelle Kreolisierung die
Macht hat, die Entgegensetzung zwischen Mensch und
›Untermensch‹, die das Korrelat der Sklaverei und des
Kolonialismus bilden, zu überwinden und die Grundlage
für ein neues Konzept des Menschseins zu bilden.«

– Graham Douglas, The Prisma
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Félix Ravaisson
Abhandlung über die Gewohnheit

Mit einem Essay über das Leben der Gewohnheit von Matthias Haase, aus
dem Französischen von Peter Geble

In dieser kurzen Abhandlung, die erstmals 1838 erschienen ist, entwickelt

Félix Ravaisson eine Theorie der Gewohnheit, die nicht nur die idealistische

Philosophie des 19. Jahrhunderts, sondern auch Phänomenologie und Post-

strukturalismus im 20. Jahrhundert maßgeblich beeinflusst hat. Ausgehend

von Aristoteles beschreibt Ravaisson Gewohnheit als ein aktives Vermögen,

durch das ein Organismus Unabhängigkeit von seiner Umwelt erlangt.

Ravaissons kleiner Text findet in den Werken so unterschiedlicher Denker

wie Proust, Bergson, Heidegger, Merleau-Ponty und Deleuze Widerhall. Mat-

thias Haase kommentiert ihn ausgehend von der Bedeutung, die Fragen des

Vermögens und des Unvermögens in der Gegenwart gefunden haben.

Jean Gaspard Félix Ravaisson-Mollien
(1813–1900) war ein französischer Philo-
soph und Archäologe. Zu seinen Haupt-
werken gehören: Abhandlung über die
Gewohnheit (1838, dt. 1954), Essai sur la
métaphysique d’Aristote (2 Bde.,
1837–1846), Rapport sur le stoicisme (1851),
sowie Métaphysique et morale (1893).

Matthias Haase ist Assistant Professor für
Philosophie an der University of Chicago.
Zuletzt ist von ihm erschienen: »Geist
und Gewohnheit. Hegels Begriff der
anthropologischen Differenz« (2017).

Peter Geble übersetzt aus dem Französi-
schen u . a. Texte von Michel Foucault,
Roland Barthes und Roger Caillois.
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Ein ungewöhnlicher Blick auf das, was
sich gemeinhin der Aufmerksamkeit
entzieht: Gewohnheit als aktives
Vermögen und Bedingung von
Freiheit

Félix Ravaisson, Matthias Haase
Abhandlung über die Gewohnheit

Aus dem Französischen von
Peter Geble

Erscheint am 26. Mai 2023

ca. 100 Seiten, Kleine Edition
12,00 € (D) | 12,40 € (A)
ISBN 978-3-941360-45-7

WG 1 520

»Denn die Gewohnheit ist eine zweite Natur.«

– Aristoteles
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BEREITS ANGEKÜNDIGT

Mary Douglas
Geld als Lizenz

Mit einem Essay zur Paranumismatik
von Anna Echterhölter, aus dem Englischen
von Leonhard Unglaub

Nationalwährungen sind angezählt. Sie werden umstellt von mobilen Gel-

dern, spekulativen Tokens, konkurrieren mit außerstaatlichen, anonymen

oder neuen biometrischen Zahlungsmethoden. Dabei ändern sich die Art und

die Spektren der Wertmessung merklich. So können die Einsatzmöglichkei-

ten der Währung auf einen Zweck beschränkt werden oder dem Geld lagern

sich Elemente des Meldewesens und der staatlichen Adressierung der Bürger

an. Diese Situation ist jedoch nicht neu. Historisch gesehen sind Territorien

mit nur einer Währung eher die Ausnahme als die Regel. Tokens wie Planta-

gen-, Firmen- und Verwaltungsgelder haben eine lange Globalgeschichte. Die

britische Ethnologin Mary Douglas stellte bereits 1967 Überlegungen zu sol-

chen submonetären Kleingeldern an, die nun erstmals in Übersetzung vorlie-

gen. Anökonomisch und situationsbezogen entwickelt sie, wie Anna Echt-

erhölter in ihrem erhellenden Essay aufzeigt, eine ungewöhnliche Perspektive

auf das Geld. Zahlungsmittel werden bei ihr den Anforderungen einer kon-

stanten Arbeit an der Gesellschaft unterstellt und von der Lizenz her gedacht.

Dabei zieht Douglas einen ganzen Fundus von Tokens und Naturalgeldern

heran, die sie selbst in ihrer Wirksamkeit beobachtet hat, sei es bei ihren For-

schungen in Westafrika oder im Großbritannien der Nachkriegszeit.

Mary Douglas (1921–2007) war eine
bedeutende britische Sozialanthropolo-
gin und Denkerin sozialer Institutionen.
Beeinflusst durch Émile Durkheim und
Edward Evans-Pritchard unternimmt sie
Ende der 1940er-, Anfang der 1950er-
Jahre Feldforschungen in Westafrika; sie
überträgt ihre dort gewonnenen
Erkenntnisse immer wieder auf die Spiel-
regeln des Sozialen in Europa. Als ihr
Hauptwerk gilt Reinheit und Gefährdung
von 1966.

Anna Echterhölter ist Professorin für
Geschichte der Neuzeit: Wissenschafts-
geschichte an der Universität Wien. Sie
forscht zur Geschichte der Quantifizie-
rung, submonetären Instrumenten und
epistemischer Dekolonisation. Zuletzt
erschien Jenseits des Geldes. Aporien der
Rationierung (gem. mit Hendrik Blumen-
trath, Frederike Felcht, Karin Harrasser,
2019).

Leonhard Unglaub ist Übersetzer für
Deutsch und Englisch. Zusammen mit
seiner Partnerin Logan Kennedy arbeitet
er in den Bereichen Kunst, Kultur und
Geschichte.
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Der Aufsatz der berühmten
britischen Ethnologin erweist sich als
historisch und empirisch fundierter
Beitrag zu den gegenwärtigen
Diskussionen um Preiskontrollen und
Konsumreduktion, der nicht
aktueller sein könnte.

Mary Douglas, Anna Echterhölter
Geld als Lizenz

Aus dem Englischen von
Leonhard Unglaub

Erscheint am 02. Februar 2023

ca. 140 Seiten, Kleine Edition
14,00 € (D) | 14,40 € (A)
ISBN 978-3-941360-94-5

WG 1 720

Geld, wie wir es als staatlich garantiertes Bargeld kennen,
scheint sich in Zeiten von Kreditkarten und
Kryptowährungen überholt zu haben. Der erstmals ins
Deutsche übertragene Aufsatz von Mary Douglas aber
zeigt, dass Territorien mit nur einer Währung historisch
selten auftreten und dass die Vielgestaltigkeit der
Zahlungsformate vom Bargeld über die Marke bis zur
Lizenz verläuft. Das hat Auswirkungen auf unser
Verständnis dessen, was Geld ist und wie es funktioniert.



august verlag

»Wie lässt sich die ungeschriebene Geschichte der Erfahrung 
versklavter Menschen darstellen? Hartmans Intervention 
macht ›das Problem des Archivs‹ zu einer zentralen Frage 
für die Erforschung der atlantischen Sklaverei.« 

– Andreas Eckert, FRANKFURTER ALLGEMEINE ZEITUNG

»›Wie sucht man den Schauplatz der Unterwerfung auf, 
ohne die Grammatik der Gewalt zu reproduzieren?‹, fragt 
Hartman in ›Venus in zwei Akten‹, einem der wichtigsten 
Essays des Bandes. [...] Sie verdeutlichen die Einzigartigkeit 
und Bedeutsamkeit einer Denkerin wie Saidiya Hartman, 
die sich nicht scheut, die Brutalität und Persistenz 
rassistischer Gewalt aufzuzeigen – und zugleich über sie 
hinauszudenken.« 

– Marina Martinez Mateo, SÜDDEUTSCHE ZEITUNG

»Die Unterscheidung von reflexiver Sekundarität und 
primärer Betroffenheit nicht zu akzeptieren und in einem 
Stil poetischer Parteilichkeit gegenstandslos werden zu 
lassen, ist ein Ziel, das Hartman auch dadurch verfolgt, dass 
sie es nicht als ihre aus dem Nichts geborene Originalität 
ausgibt, sondern als ein wiederkehrendes Charakteristikum 
im Denken afrodiasporischer Intellektueller.« 

– Diedrich Diederichsen, REPUBLIK

»Hartman ist für diese Form der kritischen Befragung 
historischen Materials bekannt. Sie hat sich immer 
wieder mit den problematischen Beziehungen zwischen 
Erinnerung, Erzählung und Darstellung auseinandergesetzt, 
um die vielschichtigen Erfahrungsräume Schwarzen  
Lebens ans Tageslicht zu bringen.«

– Thomas Hummitzsch, DER FREITAG



aus dem vergangenen frühjahr

Saidiya Hartman ist University Professor  
(at large) an der Columbia University. Zu ihren 
Veröffentlichungen zählen Scenes of Subjection 
(1997), Lose Your Mother (2007) und Wayward 
Lives, Beautiful Experiments (2019) (dt.: Aufsässige 
Leben, schöne Experimente, 2022), für das sie mit 
dem National Book Critics Circle Award aus-
gezeichnet wurde.

Yasemin Dinçer ist Übersetzerin und erhielt 
für ihre Arbeit bereits mehrere Stipendien. Sie 
hat u. a. David Harvey und Minna Salami ins 
Deutsche übertragen.

Eine der wichtigsten Denkerinnen der Gegenwart 
in ihren grundlegenden Texten entdecken: Saidiya 
Hartman erforscht die lange Geschichte der Sklaverei 
und ihr Nachleben und erzählt dabei auch von dem, 
was sich den Dokumenten entzieht. Die erstmals ins 
Deutsche übersetzten Essays aus den Jahren 2008 
bis 2020 sind das beeindruckende Dokument eines 
unablässigen Nachdenkens über die Möglichkeiten und 
Grenzen historiografischer Methoden, über Archiv, 
Politik und das literarische Schreiben.

Saidiya Hartman
Diese bittere Erde (ist womöglich nicht, 
was sie scheint)

Übersetzt von Yasemin Dinçer

Bereits erschienen

127 Seiten
14,00 € (d) | 14,40 € (a)
isbn  978-3-941360-91-4

9 783941 360914
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